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Fast90AusstellerausDeutsch-
land, Österreich, Belgien und
Luxemburghabensichzurgröß-
ten RadreisemesseNordrhein-
Westfalens am2. April imRhein
Sieg Forum in Siegburg ange-
meldet. „Damit sindwir trotz
drei JahrenCorona-Zwangspau-
se bei der Zahl der Aussteller
wiederaufVor-Corona-Niveau“,
freut sichMessechef JörnFrank.
Der ADFCBonn/Rhein-Sieg als
Veranstalter istmit derMesse
nach Siegburg umgezogen, weil
in Bonn kein adäquates Kon-
gress-undMessezentrummehr
zur Verfügung stehe. In Sieg-
burg finden sich 3500Quadrat-
meter Ausstellungsfläche, 1300
mehr als zuletzt in Bonn, sowie
ein eigenes Vortragszentrum.

„Wir können imneu gebauten
Rhein Sieg Forumeine ganz
neueQualität bieten unddie
Aussteller deutlich großzügiger
präsentieren“, so Frank.Mes-
separtner ist dasWeinviertel
entlang derDonau imWiener
Umland.Weiterer Partner ist
die Rheinische Apfelroute, die
sichwegender Corona-Lock-
downs bislang nicht präsentie-
ren konnte unddas 2023 nach-
holt. Besonders froh ist der
ADFC, dass sich auch die Ahr-
Regionangemeldethat. Siewird
mit ihrermobilen Touristinfor-
mation nach Siegburg kommen
umzu informieren,welcheRad-
undWandertouren ander Ahr
wiedermöglich sind – undwel-
che noch nicht. (Bir)

Aktivistin Jule
Bosch zu Gast

Con Spirito: ein
Barockfest mit
Blockflöten
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Rheinbach. Das „Who ist who“
der deutschen Küchenbranche
gab sich ein Stelldichein bei den
„Küchen-Kompetenztagen“ des
Alliance-Verbundes in Rhein-
bach. 2500 Händler aus ganz
Deutschland und etwa 300 Mit-
arbeiter von 28 Ausstellern be-
völkerten die 4000 Quadratme-
ter großen Messehallen im
Hochschulviertel. Sie sorgten
für ein Ordervolumen von 1,2

Milliarden Euro für Küchen und
Zubehör aller Art, die nun im
Laufe des Jahres von den Produ-
zenten an die Händler geliefert
werden.
„Die Stände sind massiv voll,

das Orderverhalten ist extrem
gut“, freute sich Alliance-Ge-
schäftsführer Jürgen Feldmann
über den Erfolg der Ordermesse.
„Obwohl bei einigen Möbel-
händlern die Lager voll sind,
läuft es trotzdem gut, die Stim-
mung ist gut.“ Die Zahl der Kun-
den in den Möbelhäusern sei
zwar spürbar zurückgegangen,
dochdafürgönntensichdieKäu-
fer hochwertigere Küchen als
zuvor. „In der Pandemie istwohl
vielen klar geworden, wie wich-
tigeingemütlichesZuhauseund
eine schöne Küche sind“,
schmunzelte Feldmann.
Zwei Monate hatte der Auf-

bau der eindrucksvollen Stände

gedauert, die allesamt vonHand
undindividuellgestaltetworden
waren und die neuesten Ent-
wicklungen im Küchenbereich
präsentierten. „Die Farben wer-
den dunkler, wir sehen dunkel-
braun, aubergine und schwarz“,
so Feldmann.
Zudem hätten die Erfahrung-

en der Corona-Pandemie und
dem damit verbundenen Trend
zum Home-Office dazu beige-
tragen, dass mittlerweile kleine
Büro-Arbeitsbereiche in die Kü-
che integriert würden. Ebenfalls
im Trend seien hochwertige
Oberflächen, allerdings zu er-
schwinglichen Preisen. Die
Nachhaltigkeit werde zuneh-
mend ein Thema, mittlerweile

gebe es beispielsweise Arbeits-
platten aus Recyclingmaterial.
Ohnehin sei in den vergangenen
fünf Jahren seit denbislang letz-
ten Kompetenztagen wahnsin-
nig viel passiert, ergänzte Alli-
ance-Mitgeschäftsführer Daniel
Borgstedt. So hätten viele Her-
steller ihr Sortimentmittlerwei-
le um Wohn- und Badmöbel er-
weitert, umdieAuslastung ihrer
Werke hochzuhalten.
Bei der Technik gebe es eben-

falls neue Trends, mittlerweile
werde fastkeineKüchemehroh-
neDampfbackofenundMulden-
abzug verkauft, im Trend seien
auch Heißwasserarmaturen und
die Digitalisierung mithilfe von
WLAN-fähigen Küchengeräten.

 Die Allianz Der Alliance-Ver-
band ist ein Einkaufs- und Mar-
ketingverband für Möbel- und
Küchenhändler mit Sitz in
Rheinbach. Seit der Gründung
1966 agiert er als Dienstleister
für seine Gesellschafter im In-
und Ausland. Zusammen mit
demSchwesterverband„DerKü-
chenring“ und dem Kooperati-
onsverband „Küchen Treff“ ver-
tritterderenInteressen.ZurZeit
gehören 385 Gesellschafter in
Deutschland und Benelux mit
535 Filialen zum Alliance-Ver-
band. Dem Schwesterverband
„Der Küchenring“ haben sich
680 mittelständische Küchen-
profis mit über 800 Filialen in
Deutschland und Österreich an-

Fast 3000 Vertreter von Küchenfachgeschäften undMöbelhäusern informierten sich bei den Küchen-Kompetenztagen des Alliance-Verbun-
des in Rheinbach über die neuesten Trends. Foto: Volker Jost

Jürgen Feldmann,
Alliance-Geschäftsführer

geschlossen. Dem „Küchen
Treff“, seit 2020 ebenfalls ein
Kooperationsverband, gehören
europaweit mehr als 400 Händ-
ler an.DieDienstleistungenum-
fassen das Aushandeln besserer
Einkaufskonditionen bei der In-
dustrie für die angeschlossenen
Händler, die Mitwirkung bei der
strategischen Zukunftsplanung
in sich veränderndenMärkten.
Jährlich finden inMessezent-

rum inRheinbach zwei Inhouse-
Messen und alle zwei Jahre die
Küchen-Kompetenz-Tage statt.
Auf vier Stockwerken werden
dortneueProduktederLieferan-
ten sowie das Möbel- und Kü-
chensortimentderEigenmarken
präsentiert.

Wir berichteten über die Idee,
in Bonn wieder Oberleitungs-
busse einzusetzen

2017 besuchte ich Budapest und
machte dort eine Stadtrund-
fahrt. Mit einem Oberleitungs-
bus. Ich fühlte mich direkt in
meine Jugend zurückversetzt,
damals benutzte ich jahrelang
die BonnerO-Busse undwar im-
mer zufrieden.Andie altenBon-
ner O-Busse erinnere ich mich
noch. Umso erstaunter war ich,
als ichinBudapest imO-Bussaß,
dasshierneueundsehrbequeme
Busse fast geräuschlos fuhren.
Es gab keinerlei Probleme mit
dem übrigen Straßenverkehr,
der Bus fuhr selbst steige Stra-
ßen problemlos empor. Mein
Eindruck war, dass in Budapest
der O-Busverkehr nie abge-
schafft wurde, lediglich die Bus-
se selbst wurden aktualisiert.
Vielleichtwar es ein Fehler, dass
Bonnund fast alle anderenKom-
munen diese ökologisch betrie-
bene Nahverkehrsart abge-
schafft hat. Es sollte darüber
nachgedachtwerden,obesnicht
angebracht wäre, diesen Fehler
zu beheben.
Rolf Böhmer
Wachtberg

Rhein-Sieg-Kreis. 2022 sind in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis
1168 Radfahrer im Straßenver-
kehr verunglückt. Dabei kam
zum Glück niemand ums Leben,
194 wurden jedoch schwer ver-
letzt. Auffällig: Besonders viele
älterePedelecfahrendekommen
im Straßenverkehr zu Schaden,
so lautet das Ergebnis der kürz-
lich veröffentlichten polizeili-
chen Unfallstatistik.
Mehr Radfahrende – mehr

Unfälle mit Fahrradbeteiligung,
diese Logik will der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
Bonn/Rhein-Sieg (ADFC) nicht
akzeptieren und fordert mehr
TempobeimAusbaueiner siche-
ren Radverkehrsinfrastruktur.
Die Zahl der Menschen, die in
Freizeit und Alltag mit dem
Fahrradunterwegssind, iststark
gestiegen.BeimNeuverkauf von
Rädern ist der Anteil von Pede-
lecs, also Rädern mit elektri-
scher Unterstützung bis zu Ge-
schwindigkeit von 25 km/h, ra-
sant gestiegen. Hinzu kommt:
Mit elektrischer Unterstützung
werden weitere Strecken zu-
rückgelegt. Der Bau sicherer In-
frastruktur inner-undaußerorts
hält mit dieser Entwicklung bei
weitem nicht Schritt. Bernhard
Meier, 2. Vorsitzender des ADFC
Bonn/Rhein-Sieg, fordert: „Ge-
gen eine parallele Entwicklung
von Radverkehrsanteil und Un-
fallzahlen müssen jetzt alle

Kräftemobilisiert werden.Mehr
Radverkehr erfordertmehrPlatz
für sichere Radwege. Die an vie-
len Orten erkennbaren Schritte
dahin müssen beschleunigt und
konsequent weiter umgesetzt
werden.“
Der ADFC fordert seit Jahren,

Tempo 30 innerorts als Regelge-
schwindigkeit zu ermöglichen –
allein Bundesverkehrsminister
Volker Wissing und der gelbe
Teil der Berliner Ampel stünden
hier auf der Bremse. Getrennte

Ampelphasen für Abbieger und
Geradeausfahrende sind aus
ADFC-Sicht weitere wichtige
Maßnahmen, um die Sicherheit
für Radfahrerinnen und Radfah-
rer zu erhöhen. Der Mindestab-
stand von 1,50Metern innerorts
und zwei Metern außerhalb ge-
schlossener Ortschaften beim
Überholen von ungeschützten
Verkehrsteilnehmern müsse
kontrolliert und Verstöße ge-
ahndetwerden.GerdBillen,Ver-
kehrspolitischer Sprecher des

ADFC Bonn/Rhein-Sieg: „Die
ZahlderMenschen,dieregelmä-
ßig das Rad nutzen, steigt. Das
ist gut so. Es ist politischer Kon-
sens,dassderRadverkehrsanteil
an allen zurückgelegten Wegen
bis 2030 auf mindestens 25 Pro-
zentsteigensoll.Das istabernur
zu erreichen, wenn die Sicher-
heit und auch die gefühlte Si-
cherheit hoch sind.“
Annette Quaedvlieg, Vorsit-

zende des ADFC Bonn/Rhein-
Sieg, empfiehlt gerade älteren

Umsteigern auf das elektrisch
unterstützteRadelndieTeilnah-
me an Trainings: „Wir wollen,
dass Menschen so lange wie
möglich selbstbestimmt mit
demFahrradoderPedelecunter-
wegs sein können. Wenn die
Mängel der Fahrradinfrastruk-
tur und fehlende Erfahrung auf-
einandertreffen, kann es beson-
ders gefährlich werden.“ Der
ADFC bietetmit seiner Radfahr-
schule auchKurse für Erwachse-
ne an. (r./Bir)

Rad-Reise-Messe

Mehr Radverkehr erfordert mehr Platz für sichere Radwege, sagt der
ADFC. Foto: dpa

Alfter. Zum Auftakt des Jubilä-
ums „Gesellschaft zukunftsfä-
hig gestalten– 50 Jahre Alanus“
diskutiert die vielfach ausge-
zeichnete Business-Aktivistin
Jule Bosch am heutigen Montag
mit Studierenden und Alumni.
Ihr Impulsvortrag „Zukunft ge-
stalten in einer Welt der Krisen“
soll spannenden Diskussions-
stoff liefern. Auf dem Podium
dabei ist Professorin Kathrin
Böhm,moderiertwirddieVeran-
staltung von Alanus-Kanzlerin
Myrle Dziak-Mahler. Bosch be-
rät Unternehmen dabei, Nach-
haltigkeit als Business Potenzial
zu erkennen und hilft ihnen bei
dergroßenTransformation.(Bir)

Rheinbach. Ein „Barockfest für
alle Sinne“ wird das Konzert
„Con Spirito“ am Sonntag,
19. März,um16Uhr imRheinba-
cher Stadttheaterwerden.Doro-
theeSimone,Fachbereichsleite-
rin für Blockflöte an der Musik-
schuleVoreifel, bereitet zum30-
jährigen Jubiläum des Ensem-
bles „Passamezzo“ ein vielfälti-
ges, barockes Konzert vor. Das
Ganze findet in Kooperationmit
der Kölner Flötistin und Cemba-
listin Eva Kuen und ihren Schü-
lerinnen und Schülern statt. Mit
dabei sind das „Junge Blockflö-
tenensemble“sowieanderefort-
geschrittene Schülerinnen und
Schüler. Sie bekommen darüber
hinaus Unterstützung von pro-
fessioneller Seite, dennmitAnt-
je Plieg-Oemig, Gambe, und Ya-
mato Hasumi, Laute, konnten
Spezialisten für Alte Musik aus
Köln als Continuo gewonnen
werden.Aufdemabwechslungs-
reichen Programm stehen Or-
chesterwerkevonOrindioBarto-
lini, Georg Händel und Henry
Purcell. Junge Solisten spielen
Kammermusik von Georg Philip
Telemann, Arcangelo Corelli,
Joachim Quantz und Giuseppe
Sammartini. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. (cit)

In der Pandemie
ist wohl vielen

klar geworden, wie
wichtig ein
gemütliches Zuhause
undeine schöneKüche
sind
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Fast90AusstellerausDeutsch-
land, Österreich, Belgien und
Luxemburghabensichzurgröß-
ten RadreisemesseNordrhein-
Westfalens am2. April imRhein
Sieg Forum in Siegburg ange-
meldet. „Damit sindwir trotz
drei JahrenCorona-Zwangspau-
se bei der Zahl der Aussteller
wiederaufVor-Corona-Niveau“,
freut sichMessechef JörnFrank.
Der ADFCBonn/Rhein-Sieg als
Veranstalter istmit derMesse
nach Siegburg umgezogen, weil
in Bonn kein adäquates Kon-
gress-undMessezentrummehr
zur Verfügung stehe. In Sieg-
burg finden sich 3500Quadrat-
meter Ausstellungsfläche, 1300
mehr als zuletzt in Bonn, sowie
ein eigenes Vortragszentrum.

„Wir können imneu gebauten
Rhein Sieg Forumeine ganz
neueQualität bieten unddie
Aussteller deutlich großzügiger
präsentieren“, so Frank.Mes-
separtner ist dasWeinviertel
entlang derDonau imWiener
Umland.Weiterer Partner ist
die Rheinische Apfelroute, die
sichwegender Corona-Lock-
downs bislang nicht präsentie-
ren konnte unddas 2023 nach-
holt. Besonders froh ist der
ADFC, dass sich auch die Ahr-
Regionangemeldethat. Siewird
mit ihrermobilen Touristinfor-
mation nach Siegburg kommen
umzu informieren,welcheRad-
undWandertouren ander Ahr
wiedermöglich sind – undwel-
che noch nicht. (Bir)
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Rheinbach. Das „Who ist who“
der deutschen Küchenbranche
gab sich ein Stelldichein bei den
„Küchen-Kompetenztagen“ des
Alliance-Verbundes in Rhein-
bach. 2500 Händler aus ganz
Deutschland und etwa 300 Mit-
arbeiter von 28 Ausstellern be-
völkerten die 4000 Quadratme-
ter großen Messehallen im
Hochschulviertel. Sie sorgten
für ein Ordervolumen von 1,2

Milliarden Euro für Küchen und
Zubehör aller Art, die nun im
Laufe des Jahres von den Produ-
zenten an die Händler geliefert
werden.
„Die Stände sind massiv voll,

das Orderverhalten ist extrem
gut“, freute sich Alliance-Ge-
schäftsführer Jürgen Feldmann
über den Erfolg der Ordermesse.
„Obwohl bei einigen Möbel-
händlern die Lager voll sind,
läuft es trotzdem gut, die Stim-
mung ist gut.“ Die Zahl der Kun-
den in den Möbelhäusern sei
zwar spürbar zurückgegangen,
dochdafürgönntensichdieKäu-
fer hochwertigere Küchen als
zuvor. „In der Pandemie istwohl
vielen klar geworden, wie wich-
tigeingemütlichesZuhauseund
eine schöne Küche sind“,
schmunzelte Feldmann.
Zwei Monate hatte der Auf-

bau der eindrucksvollen Stände

gedauert, die allesamt vonHand
undindividuellgestaltetworden
waren und die neuesten Ent-
wicklungen im Küchenbereich
präsentierten. „Die Farben wer-
den dunkler, wir sehen dunkel-
braun, aubergine und schwarz“,
so Feldmann.
Zudem hätten die Erfahrung-

en der Corona-Pandemie und
dem damit verbundenen Trend
zum Home-Office dazu beige-
tragen, dass mittlerweile kleine
Büro-Arbeitsbereiche in die Kü-
che integriert würden. Ebenfalls
im Trend seien hochwertige
Oberflächen, allerdings zu er-
schwinglichen Preisen. Die
Nachhaltigkeit werde zuneh-
mend ein Thema, mittlerweile

gebe es beispielsweise Arbeits-
platten aus Recyclingmaterial.
Ohnehin sei in den vergangenen
fünf Jahren seit denbislang letz-
ten Kompetenztagen wahnsin-
nig viel passiert, ergänzte Alli-
ance-Mitgeschäftsführer Daniel
Borgstedt. So hätten viele Her-
steller ihr Sortimentmittlerwei-
le um Wohn- und Badmöbel er-
weitert, umdieAuslastung ihrer
Werke hochzuhalten.
Bei der Technik gebe es eben-

falls neue Trends, mittlerweile
werde fastkeineKüchemehroh-
neDampfbackofenundMulden-
abzug verkauft, im Trend seien
auch Heißwasserarmaturen und
die Digitalisierung mithilfe von
WLAN-fähigen Küchengeräten.

 Die Allianz Der Alliance-Ver-
band ist ein Einkaufs- und Mar-
ketingverband für Möbel- und
Küchenhändler mit Sitz in
Rheinbach. Seit der Gründung
1966 agiert er als Dienstleister
für seine Gesellschafter im In-
und Ausland. Zusammen mit
demSchwesterverband„DerKü-
chenring“ und dem Kooperati-
onsverband „Küchen Treff“ ver-
tritterderenInteressen.ZurZeit
gehören 385 Gesellschafter in
Deutschland und Benelux mit
535 Filialen zum Alliance-Ver-
band. Dem Schwesterverband
„Der Küchenring“ haben sich
680 mittelständische Küchen-
profis mit über 800 Filialen in
Deutschland und Österreich an-

Fast 3000 Vertreter von Küchenfachgeschäften undMöbelhäusern informierten sich bei den Küchen-Kompetenztagen des Alliance-Verbun-
des in Rheinbach über die neuesten Trends. Foto: Volker Jost

Jürgen Feldmann,
Alliance-Geschäftsführer

geschlossen. Dem „Küchen
Treff“, seit 2020 ebenfalls ein
Kooperationsverband, gehören
europaweit mehr als 400 Händ-
ler an.DieDienstleistungenum-
fassen das Aushandeln besserer
Einkaufskonditionen bei der In-
dustrie für die angeschlossenen
Händler, die Mitwirkung bei der
strategischen Zukunftsplanung
in sich veränderndenMärkten.
Jährlich finden inMessezent-

rum inRheinbach zwei Inhouse-
Messen und alle zwei Jahre die
Küchen-Kompetenz-Tage statt.
Auf vier Stockwerken werden
dortneueProduktederLieferan-
ten sowie das Möbel- und Kü-
chensortimentderEigenmarken
präsentiert.

Wir berichteten über die Idee,
in Bonn wieder Oberleitungs-
busse einzusetzen

2017 besuchte ich Budapest und
machte dort eine Stadtrund-
fahrt. Mit einem Oberleitungs-
bus. Ich fühlte mich direkt in
meine Jugend zurückversetzt,
damals benutzte ich jahrelang
die BonnerO-Busse undwar im-
mer zufrieden.Andie altenBon-
ner O-Busse erinnere ich mich
noch. Umso erstaunter war ich,
als ichinBudapest imO-Bussaß,
dasshierneueundsehrbequeme
Busse fast geräuschlos fuhren.
Es gab keinerlei Probleme mit
dem übrigen Straßenverkehr,
der Bus fuhr selbst steige Stra-
ßen problemlos empor. Mein
Eindruck war, dass in Budapest
der O-Busverkehr nie abge-
schafft wurde, lediglich die Bus-
se selbst wurden aktualisiert.
Vielleichtwar es ein Fehler, dass
Bonnund fast alle anderenKom-
munen diese ökologisch betrie-
bene Nahverkehrsart abge-
schafft hat. Es sollte darüber
nachgedachtwerden,obesnicht
angebracht wäre, diesen Fehler
zu beheben.
Rolf Böhmer
Wachtberg

Rhein-Sieg-Kreis. 2022 sind in
Bonn und im Rhein-Sieg-Kreis
1168 Radfahrer im Straßenver-
kehr verunglückt. Dabei kam
zum Glück niemand ums Leben,
194 wurden jedoch schwer ver-
letzt. Auffällig: Besonders viele
älterePedelecfahrendekommen
im Straßenverkehr zu Schaden,
so lautet das Ergebnis der kürz-
lich veröffentlichten polizeili-
chen Unfallstatistik.
Mehr Radfahrende – mehr

Unfälle mit Fahrradbeteiligung,
diese Logik will der Allgemeine
Deutsche Fahrrad-Club
Bonn/Rhein-Sieg (ADFC) nicht
akzeptieren und fordert mehr
TempobeimAusbaueiner siche-
ren Radverkehrsinfrastruktur.
Die Zahl der Menschen, die in
Freizeit und Alltag mit dem
Fahrradunterwegssind, iststark
gestiegen.BeimNeuverkauf von
Rädern ist der Anteil von Pede-
lecs, also Rädern mit elektri-
scher Unterstützung bis zu Ge-
schwindigkeit von 25 km/h, ra-
sant gestiegen. Hinzu kommt:
Mit elektrischer Unterstützung
werden weitere Strecken zu-
rückgelegt. Der Bau sicherer In-
frastruktur inner-undaußerorts
hält mit dieser Entwicklung bei
weitem nicht Schritt. Bernhard
Meier, 2. Vorsitzender des ADFC
Bonn/Rhein-Sieg, fordert: „Ge-
gen eine parallele Entwicklung
von Radverkehrsanteil und Un-
fallzahlen müssen jetzt alle

Kräftemobilisiert werden.Mehr
Radverkehr erfordertmehrPlatz
für sichere Radwege. Die an vie-
len Orten erkennbaren Schritte
dahin müssen beschleunigt und
konsequent weiter umgesetzt
werden.“
Der ADFC fordert seit Jahren,

Tempo 30 innerorts als Regelge-
schwindigkeit zu ermöglichen –
allein Bundesverkehrsminister
Volker Wissing und der gelbe
Teil der Berliner Ampel stünden
hier auf der Bremse. Getrennte

Ampelphasen für Abbieger und
Geradeausfahrende sind aus
ADFC-Sicht weitere wichtige
Maßnahmen, um die Sicherheit
für Radfahrerinnen und Radfah-
rer zu erhöhen. Der Mindestab-
stand von 1,50Metern innerorts
und zwei Metern außerhalb ge-
schlossener Ortschaften beim
Überholen von ungeschützten
Verkehrsteilnehmern müsse
kontrolliert und Verstöße ge-
ahndetwerden.GerdBillen,Ver-
kehrspolitischer Sprecher des

ADFC Bonn/Rhein-Sieg: „Die
ZahlderMenschen,dieregelmä-
ßig das Rad nutzen, steigt. Das
ist gut so. Es ist politischer Kon-
sens,dassderRadverkehrsanteil
an allen zurückgelegten Wegen
bis 2030 auf mindestens 25 Pro-
zentsteigensoll.Das istabernur
zu erreichen, wenn die Sicher-
heit und auch die gefühlte Si-
cherheit hoch sind.“
Annette Quaedvlieg, Vorsit-

zende des ADFC Bonn/Rhein-
Sieg, empfiehlt gerade älteren

Umsteigern auf das elektrisch
unterstützteRadelndieTeilnah-
me an Trainings: „Wir wollen,
dass Menschen so lange wie
möglich selbstbestimmt mit
demFahrradoderPedelecunter-
wegs sein können. Wenn die
Mängel der Fahrradinfrastruk-
tur und fehlende Erfahrung auf-
einandertreffen, kann es beson-
ders gefährlich werden.“ Der
ADFC bietetmit seiner Radfahr-
schule auchKurse für Erwachse-
ne an. (r./Bir)

Rad-Reise-Messe

Mehr Radverkehr erfordert mehr Platz für sichere Radwege, sagt der
ADFC. Foto: dpa

Alfter. Zum Auftakt des Jubilä-
ums „Gesellschaft zukunftsfä-
hig gestalten– 50 Jahre Alanus“
diskutiert die vielfach ausge-
zeichnete Business-Aktivistin
Jule Bosch am heutigen Montag
mit Studierenden und Alumni.
Ihr Impulsvortrag „Zukunft ge-
stalten in einer Welt der Krisen“
soll spannenden Diskussions-
stoff liefern. Auf dem Podium
dabei ist Professorin Kathrin
Böhm,moderiertwirddieVeran-
staltung von Alanus-Kanzlerin
Myrle Dziak-Mahler. Bosch be-
rät Unternehmen dabei, Nach-
haltigkeit als Business Potenzial
zu erkennen und hilft ihnen bei
dergroßenTransformation.(Bir)

Rheinbach. Ein „Barockfest für
alle Sinne“ wird das Konzert
„Con Spirito“ am Sonntag,
19. März,um16Uhr imRheinba-
cher Stadttheaterwerden.Doro-
theeSimone,Fachbereichsleite-
rin für Blockflöte an der Musik-
schuleVoreifel, bereitet zum30-
jährigen Jubiläum des Ensem-
bles „Passamezzo“ ein vielfälti-
ges, barockes Konzert vor. Das
Ganze findet in Kooperationmit
der Kölner Flötistin und Cemba-
listin Eva Kuen und ihren Schü-
lerinnen und Schülern statt. Mit
dabei sind das „Junge Blockflö-
tenensemble“sowieanderefort-
geschrittene Schülerinnen und
Schüler. Sie bekommen darüber
hinaus Unterstützung von pro-
fessioneller Seite, dennmitAnt-
je Plieg-Oemig, Gambe, und Ya-
mato Hasumi, Laute, konnten
Spezialisten für Alte Musik aus
Köln als Continuo gewonnen
werden.Aufdemabwechslungs-
reichen Programm stehen Or-
chesterwerkevonOrindioBarto-
lini, Georg Händel und Henry
Purcell. Junge Solisten spielen
Kammermusik von Georg Philip
Telemann, Arcangelo Corelli,
Joachim Quantz und Giuseppe
Sammartini. Der Eintritt ist frei,
um Spenden wird gebeten. (cit)

In der Pandemie
ist wohl vielen

klar geworden, wie
wichtig ein
gemütliches Zuhause
undeine schöneKüche
sind


